
Sitzung 20.01.2012   >BÜRGERFRISCHE< / DIE LINKE  

Tagesordnung Pkt. 7

Die Gemeinde Hatten zu einer Gemeinde    
mit hoher Resilienz weiterentwickeln

Regionale Resilienz ist die Fähigkeit einer Region, sich selbst wieder 
ins innere Gleichgewicht zu bringen und es auch zu halten. Resiliente 
Regionen gehen gestärkt aus von aussenbestimmten Krisen-
situationen heraus. Einer Region im Besitz von Resilienz ist es möglich, 
sich selbst aus eigener Kraft aus eben dieser Krise zu befreien.  

Die Gemeinde Hatten so zukunftsfähig machen,  
um auch unter schlechteren Bedingungen (Finanzkrisen, Energieverknappung, globale 
ökologische und Klimakrisen) einen verträglichen sozialen Rahmen halten zu können.
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*Resilienz Definition:  Widerstandsfähigkeit und Krisenfestigkeit stärken, Verwundbarkeit abbauen, mit unerwartete   
Störungen rechnen, vom System her Fehlerfreundlichkeit entwickeln.

Vorschläge für strategische Ziele zu Sitzungsvorlage 215/2011        (ohne Anspruch auf Vollständigkeit)



5  resiliente Ziele  

1. Nachhaltige Landwirtschaft mit den Zielen Naherholung, 
 Tourismus und Naturschutz in Einklang bringen  (Vorranggeb.RROP)

! Operativ:! Unterstützung von Betrieben, die diese Entwicklung tragen, 
! ! ! mit traditioneller, als auch ökologischer Arbeitsweise.
! ! ! Unvereinbarkeits-Kriterien zu resilienten Zielen entwickeln.
! !  
2. Verstärkung interkommunaler Zusammenarbeit 

! ! ! Gemeinsames Entwickeln regionaler Vorhaben
! ! ! Die Region zur Identitätsbildung nutzen:
! ! ! Naturverträgliche Landwirtschaft, erneuerbare Energie,
 ! ! ! Naherholung OL-Del-HB  z.B. auch 100%EE-Präambel
! ! !
3. Mehr Mobilität (Lebensqualität) mit weniger Verkehr
  
   Produktbereich 54 für „Mobilität“ erklären
   ÖPNV im Landkreis stärken (Del.HB.Wardenburg) 
! ! ! Fahrrad+Fußwege sicherer machen (vervollständigen))
! ! ! „Vorort“ Einrichtungen/Versorgung (Märkte) weiterentwickeln (5km-Radius)
! ! ! Park&Ride und Car-Sharing ausbauen
! ! ! Naherholungsuchende wollen wandern, laufen, Fahrrad fahren, reiten

4. Intergenerative Gerechtigkeit  (zentrales Ziel des NKR)

! ! A)! Monetärer Schuldenabbau
! ! ! „nicht die Enkel unseren Lebensstil abarbeiten lassen“

! ! B)! Ökologischer Schuldenabbau 
! ! ! Reinhaltung Boden, Wasser, Luft weiterentwickeln
! ! ! Artensterben stoppen (Naturschutz)
! ! ! Ökolog. Fußabdruck verkleinern (Suffizienz, Effizienz, Erneuerbar)
! ! ! (Für 2°Ziel auf 2,7 Tonnen Co2 pp  - Deutsche bisher 11,0 Tonnen)
! ! ! Kommunaler Klimaschutz = kommunale Vorbildfunktion
! ! ! „nicht die Enkel unseren Lebensstil abarbeiten lassen“

5. Bürgerbeteiligung und Transparenz als Querschnittsaufgabe

! ! ! Bürgerhaushalt, Richtungsentscheidungen zu freiwilligen Ausgaben 
! ! ! Internetinformationssystem für Bürger ausbauen und bewerben 
! ! ! Fraktionen zu mehr Öffentlichkeitsarbeit motivieren - Bringschuld,
! ! ! (Nwz erreicht zu wenig Menschen) 
! ! ! Bürgerbefragungen (bewirken Akzeptanz zu wichtigen Entscheidungen)
! ! ! Menschen die sich mit ihrer Heimat identifizieren tragen die Demokratie.
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